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ſtens abſchwäche. Geſtern iſt nun Thiers dieſem 
letzteren Verlangen nachgekommen, er erklärte zwar, 
daß er an dem Pact von Bordeaur feſthalte, ſpra 


ind ſoll auch die Schlachtſteuer vorläufig noch in 
änzelnen der größeren Städte fortbeſtehen, ſo wird 
och auch fe hoffentlich in nicht zu ferner Zeit Iert 
allen müſſen. 


dow's herbeigeführt werden würde, wäre alſo die 
dringende Gefahr eines förmlichen Schisma, einer 
bis in die Tiefe greifenden und, bei dem jetzigen 
Kampfe gegen den Ultramontanismus, um ſo bekla ⸗ 
genswertheren Spaltung in der evangeliſchen Kirche. 
Denn viele, und nicht die ſchlechteſten Mitglieder der 
ſelben, würden dann auf das Allereruſteſte mit 
zu Rathe gehen müſſen, ob fie es mit ihrer Ehre 
und ihrem Gewiſſen vereinbar finden, noch 
länger einer Kirche anzugehören, deren de 
oberſte Behörde den Grundſatz hätte, die 
freie Forſchung und das Recht der eigenen And 
Ueberzeugung in dieſer Weiſe zu unter- 
drücken.“ S 
So weit der Juriſt der „Spener'ſchen Zeitung“. 
Wir fügen noch hinzu, daß, wie aus dem confiftorielen | Teutrum, die Polen und die Gouvernemental-Eon- 
Urtheil und deſſen „Gründen“ (abgedruckt auf Seite 
60 bis 152 der von Sydow herausgegebenen „Acten⸗ 
ſtücke“) hervorgeht, Sydow lediglich auf Grund 
des § 103, Tit. 11, Th. II. A. L.⸗R. zur Amtsent⸗ 
fegung verurtheilt und auf Grund des $ 532 ebenda. 
vorläufig und ſchon vor der Rechtskraft des Urtheils 
von ſeinem Amte ſuspendirt worden iſt. 
$ 103 lautet: „Criminalverbrechen und grobe 
Bergehungen gegen die Kirchenordnung und die 
Së geiſtlichen Amtopflichten, in 


Verſailles, 4. März. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung nahm der Präftoent 
Thiers das Wort. Er ſprach ſich im Weſentlichen 


gung ſeiner Rede wurde die Einleitung zu dem Ge- 
ſetzentwurfe der Dreißiger Commiſſion mit 475 


ein Gewicht über 10 Pfund tritt eine progreffive 
Führung ſeines Amte - Taxe ein. Aber man hat conftatirt, daß Packete bis 

ie „groben Vergehungen“ findet das 
Conſiſtorium (S. 134, 151) in der „außeramtlichen 


Verbreitung von Irrlehren in öffentlicher Rede und 


Schluß.) Auch der Oberkirchenrath tritt 
in feinem "Str 16. Juli 1872 ausdrücklich 
den Ausführungen des Conſiſtoriums und überdies 
ver Lisco'ſchen Behauptung bei, daß die beiden ſpä⸗ 
teren Zuſätze zu dem Apoſtolikum, nämlich das 


| „Biebergefahteit RE und bie „Gemeinfhaft geſchaltet, jede Aenderung, die beſchloſſen wurde, 


r nee ränglinen nicht nur im Geſammtminiſterium berathen wurde, 


gro ichen Bedeutung“ gefaßt werden dürften. 
Auch heben wir noch hervor, daß das Conſiſtorium 
Gründen ſeines Urtheils wider Sydow einen 
chen Unterſchied macht zwiſchen denjenigen 


in den 
. ünde“ vollſtändig. 
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- Oper dieſe Dinge in letzter Inſtanz zu entſcheiden 


ätte. 

? Doch wir kehren zu den Aus führungen der 

„Sp. Zig.“ zurück. „Wenn, heißt es weiter, trotz 
alledem ein einzelner Geiſtlicher ben vorliegenden 
Falle alſo Dr. Sydow) deshalb abgeſetzt wird, weil 


fein Zugeſtändniß einer Friedenszone in Central⸗ 
Aſten noch hinaus. Es erbietet ſich, mit England 
einen Plan zu gemeinſamer Abwehr zu entwerfen 
für den Fall, daß die Afghanen ihre Grenzen 
überſchreſten ſollten. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. März. Der Kaiſer empfing, 
wie die Zeitungen melden, geſtern gleichzeitig den 
Cultusminiſter Dr. Falk, den Präſidenten des evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths Prof. Herrmaun und die 
beiden General» Superintendenten Hoffmann und 
Brückner. Es handelte ſich dabei, wie man hört, 
um die evangeliſche Synodal⸗Verfaſſung und hätten. 
wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die bezüg⸗ 
lichen Vorſchläge des Cultusminiſters allgemeine 
Billigung gefunden. — Bekanntlich hat ſich das 
Abgeordnetenhaus gegen den beabſichtigten Verkauf 
des Staßfurter Salzwerks erklärt. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß man bei der dritten Leſung des 
Stantshaushaltsetats von dieſem Beſchluſſe zurück⸗ 
kommt; wenigſtens liegt bereits ein darauf hinzielender 
Antrag vor. — Die Fortſchrittspartei hat einen An⸗ 
trag eingebracht, wonach die dritte Berathung des 
Staats haushaltsetats nicht eher erfolgen ſoll, als 
bis das Diätengeſetz zum Abſchluß gelangt und 
damit die Aufnahme des erhöhten Diätenſatzes in den 
Etat ermöglicht if. — Der Abg. Lasker iſt wieder 
hergeſtellt und wird in den nächſten Tagen an den 
Arbeiten des Abgeordnetenhauſes wieder Theil nehmen. 
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er in einem, nach einer ſehr verbreiteten Anſicht 
unweſentlichen und untergeordneten, Punkte von den al⸗ 
ten Bekenntniſſen (fügen wir hinzu: „in ihrer urſpüng⸗ 
lichen, grobſinnlichen Bedeutung“) abweicht, dann 
wird damit ein ungemein weitreichender 
Grundſatz aufgeſtellt. Denn dann würde nicht bloß 
riet einzelne Geiſtliche, ſondern es würde eben fo, 
ö wie er, ein ſehr großer Theil der heutigen 
Geiſtlichen abgeſetzt werden müſſen. Ja, der größte 
Theolog, welchen die evangeliſche Kirche ſeit der Re⸗ T 
formation hervorgebracht hat, Friedrich Schleier ⸗ 
macher, hätte nie eine Kanzel beſteigen dürfen; denn 
auch Sydow hat nicht ein Wort geſagt, was nicht 
jet mehr als fünfzig Jahren in Schleiermachers 
Dogmatik zu finden wäre. Die nothwendige Folge, 
welche durch die Beſtätigung der Verurtheilung Sy 
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wurf der Dreißiger zu ſtimmen, wenn Thiers nicht 
die Erklärungen Dufaure's desavouire oder wenig, 


aufgab. Es war eine abſcheuliche Situation. Um 
zwölf hatte Wild kommen wollen — er ſelbſt würde 
ſich verleugnen laſſen — natürlich! und — ſo viel 
hatte er wenigſtens von Melanie erlangt, daß auch 
Z nicht zum Vorſchein kommen werde; aber was 
war damit gewonnen! Eine halbe Stunde ſpäter 
ſollte Herrn Silbermann's Cabriolet vorfahren; Vater 
und Sohn würden ausſteigen, der Vater, um zu ihm 
in ſein Cabinet, der Sohn, um nach oben zu den 
amen zu gehen; fünf Minuten darauf mußte Eugen 
n dem Cabinet erſcheinen, um den beiden Vätern 
zu melden, daß er ſein Jawort habe, und die drei 
Herren würden dann zuſammen nach der Börſe fh» 
ren, ihre — jegt gemeinſchaftlichen — Geſchäfte ab⸗ 
zumachen — und — was ſollte daraus werden, wenn 
Melanie alles Ernſtes, im entſcheidenden Augenblick 
Nein ſagte, wie ſie es eben geſagt, und wieder ge⸗ 
ſamteit aufgeboten, 


warten, da eine ganze Reihe von äußerſt wichtigen 
Sachen vorlägen, deren Entſcheidung er ganz un⸗ 
möglich auf feine Verantwortung nehmen könne. 

Herr Samueli wußte ſich heute in ſeinen Chef 
nicht zu finden. Auf ſeine Mittheilung, daß die Kaſſe 
zur Ausgleichung der bewußten Differenzen und zur 
Auszahlung der fälligen Coupons der beiden Ruſſi⸗ 
ſchen und der drei Amerikaniſchen Bahnen noch min⸗ 
deſtens dreimalhunderttauſend brauche, hatte Herr 
Goldheiner mit einer gewiſſen Gereiztheit: das weiß 
ich ſo gut wie Sie! geantwortet, und bei andern 
Fragen, die allerdings weniger brennend, aber doch 
noch hinreichend wichtig waren, entweder ganz ge⸗ 
ſchwiegen, oder die Achſeln gezuckt und ungeduldig 
ausgerufen: weiter, weiter! was kommen Sie mir 
mit dieſen Bagatellen; machen Sie das doch, wie 
Sie wollen! weiter, weiter! 

Ich hätte für den Augenblick nichts weiter vor ⸗ 
zutragen, ſagte Herr Samueli, ſeine Papiere zuſam⸗ 
menlegend, außer daß ich heute Morgen an Fräulein 
Chriſtiane Kempe aus Wurzen ihr ſeit Ultimo März 
vorigen Jahres für ſie bereit liegendes Depot von 
Zehntauſend ſammt den aufgelaufenen Zinſen der 
ſetzten drei Jahre ausgeliefert habe. Die Dame hat 
Déi von dem alten Kreppelmann recognosciren laſ⸗ 
ſen, war mir übrigens ſelbſt noch wohl erinnerlich, 
da ſie mit ihrem Vater vor drei Jahren einmal im 
Comtoir war. Herr Kempe präſentirte bei der Ge⸗ 
legenheit einen Creditbrief für Herrn Doctor Wild 
von welchem der Herr Doctor übrigens nie Gebrauch 
gemacht hat — 


er ihr im Scherz vorlegte, wie ſpielend ſich zurecht 
Li — De könnte wirklich einer romantiſchen Grille 
willen — 

Herr Goldheiner, der zuletzt, einem Raubthier 
im Käfig gleich, eiligen Schrittes mit ſcharfen Wen- 
dungen hin und her gelaufen war, blieb abermals 
ſtehen und ſtampfte mit dem Fuß. Ich haſſe ihn, 
den hochmüthigen Menſchen mit den ſtolzen blauen 
Augen — dieſen langbeinigen, breitſchultrigen Ger- 
manen, der auf uns wie auf Sclaven, wie auf eine 
niedrigere Kaſte herabſieht und uns eine überſchweng⸗ 
liche Ehre zu erweiſen glaubt, weun er uns wie ſei⸗ 
nes Gleichen behandelt. Seines Gleichen! wer iſt er 
denn, daß er auf uns herabſehen könnte! Wenn er 
noch einer von ihrem Adel wäre, von den Junkern 
einer, deren Väter unſre Väter geknechtet und ge⸗ 
martert haben — es wäre ein Stolz, ſagen zu kön⸗ 
nen: Mein Herr Baron, oder mein Herr Graf, es 
iſt allerdings ein wenig gegen meine Grundſätze und 
Ueberzeugungen, indeſſen, da Sie ohne meine Me 
lanie — und ſo weiter! — es wäre doch etwas! 
Aber dieſer Schulmeiſterſohn, dieſer Demokrat, die 
ſer Atheiſt, dieſer Schwindler — der Menſch iſt ein 
Schwindler — woher nimmt er die Mittel zu ſei⸗ 
nem Aufwande? — Wenn ich nur feine Vergangen⸗ 
heit, feine Verhältniſſe — aber das iſt ja alles zu 
ſpät, viel zu ſpät; ich hätte vor einem halben Jahr 
daran denken ſollen — halb elf! Was wollen Sie? 

Herr Samueli hatte ſich, nachdem er mehrere 
Male vergeblich geklopft, erlaubt, die SE zu öff⸗ 
nen, ohne das Herein des Herrn Goldheiner abzu⸗ 


Auch für Herrn Guido Goldheiner war der 
Morgen bereits reich an Aufregungen, zum Theil 
der peinlichſten Art, geweſen. Er pflegte fonft in 
feinem Cabinet, aus welchem man durch eine Thür 


var neben der Fenſterthür ſtand, den Chef bereits 


volle Stutzuhr ſtand, bis zu dem großen Geld⸗ 
ſchrank zwiſchen den beiden Fenſtern. Ein paar Mal 
blieb er ſtehen und ſtarrte auf das bunte Mufler 
des dicken türkiſchen Teppichs oder blätterte mecha⸗ 
` vie in den Briefſchaften, die auf ſeinem Arbeitstiſch 
geordnet lagen, oder in den Zeitungen auf dem 
Conferenztiſch in der Mitte, und ſetzte dann ſeine 
Wanderung wieder fort, um am Kamin vor der Uhr, 
deren Zeiger mit grauſamer Gleichgiltigkeit vorwärts 
rückte, einen Plan zu faſſen, den er bereits eine 
4 halbe Minute fpäter vor dem Geldſchrank wieder 


das andere ater das nicht an⸗ 
thun! zu ſagen, und dann hinter dem Taſchentuche 
weiter zu ſchluchzen. O dieſe Weiber! dieſe Weiber! 
daß man ihnen fo viel Rechte eingeräumt hat! daß 
man überhaupt nur fragt und thut, als ob ſie einen 
Willen, einen vernünftigen Willen hätten! Und es 
konnte ja auch ihr Ernſt nicht fein! feine Melanie, 
feine kluge Melanie, die immer den Nagel auf den 
Kopf traf, vie in ſchwierigen Geſchäftsfragen, welche 
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» Berlin, 4. März. Der bisherige erſte 
vortragende Rath beim Könige, Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Wehrmann, hatte die Verpflichtung, feinem 
Nachfolger, Herrn Wagener, die Amtswohnung an 
der Ecke der Wilhelms⸗ und Bebrenſtraße bis zum 
nächſten Frühjahr zu räumen. Obne Zweifel find 
Dispoſitionen getroffen worden, welche dieſen Umzug 
ſo lange nicht zur That werden laſſen, bis das Re⸗ 
ſultat der Unterſuchungs⸗Commiſſion und das Seru⸗ 
tinalverfahren gegen Herrn Wagener geſchloſſen ſind. 
— Die deutſche Eiſenbhahnbau Geſellſchaft entwarf 
bekanntlich das Project einer Berliner Südweſt⸗ 
bahn, welche vom Oſtbahnhof ausgehend Berlin 
durchſchneiden und theils nach Meiningen, theils 
nach Leipzig führen fol. Die Conceſſionsertheilung 
war dem Vernehmen nach geſichert. Wie wir jedoch 
hören, iſt dem nicht fo, weil ſich Bedeuken dagegen 
erhoben, daß die qu. Geſellſchaft die Niederreißung 
ganzer Straßen beginne, bevor durch Erbauung 
neuer Straßen Erſatz für die zu beſeitigenden Woh⸗ 
nungen geſchaffen ſei. Die Geſellſchaft kommt da⸗ 
durch in eine üble Lage. Sie hat bereits ſehr viele 
durch die Linie getroffenen Häuſer mit beträchtlichen 
Anzahlungen gekauft und muß zum 1. April die 
Reſtzahlungen leiſten. Aus Mangel der Coneeſſion 
kann ſie aber keine Actien emittiren, ſondern muß 
das Kapital leihweiſe zu beſchaffen ſuchen. Es wird 
ihr das nur unter erſchwerenden Bedingungen mög⸗ 
lich. Andernfalls läuft ſie Gefahr die Anzahlungen 
zu verlieren. 

— Die Hochzeit des Prinzen Albrecht von 
Preußen mit der Prinzeſſin von Altenburg wird in 
Berlin gefeiert werden, wie ſolches das Herkommen 
erfordert, von dem nur bei der Heirath des Kron⸗ 
prinzen eine Ausnahme gemacht wurde. Unter die 
projectirten Feſtlichkeiten gehören der Einzug, die 
Trauung, eine Cour, Kirchgang und Gelag ꝛc. Der 
neuernannte Hofmarſchall Graf Eulenburg, perſön⸗ 
licher Adjutant des Prinzen, fungirt bereits als 
. Das prinzliche Paar wird in Pommern 
refidiren. 

— Die ſtädtiſche Schuldeputation iſt jetzt 
damit beſchäftigt, nach Maßgabe der neuen Falk⸗ 
ſchen Beſtimmungen den Normal⸗Lehrplan der bie: 
ſigen Gemeindeſchulen einer Reviſion zu unterwerfeu. 
ek ſoll auch die Frage wegen des confeſſions⸗ 
ofen Unterrichts ihre Erledigung finden. Die 
Schuldeputation hat dem Magiſtrat angezeigt, daß 
fie dafür Sorge tragen werde, daß, abgeſehen von 
dem Religionsunterricht, der Lehrplan, ſowie die an ⸗ 
zuwendenden Lehrmittel in allen übrigen Unterrichts⸗ 
egenftänden der Vereinigung von Schülern ver⸗ 
chiedener Confeſſton ein Hinderniß nicht entgegenſtehe. 

— In der Eiſenbahn⸗Conceſſionsſache 
bringt der „Hamb. Corr.“ eine Correſpondenz⸗Nach⸗ 
richt aus Berlin, die wir nur mit dem Wunſche hier 
wiedergeben, daß ihr ein glaubwürdiges Dementi er⸗ 
theilt werden möge. Man ſchreibt dem Blatte unter 
den 28. v. M: „Vor Kurzem wurde mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit verſichert, daß Wagener vorläufig bis 
um Ausgang der wider ihn eingeleiteten Disciplinar⸗ 

terſuchung ſuspendirt ſei; aber es iſt nicht wahr, 
er functionirt nach wie vor, wie ganz neuerliche 
Elaborate von ihm beweiſen, die in das Handels⸗ 
miniſterium gekommen find.“ ` 

Wiesbaden, 4. März. Wie verla "et, ift die 
Abreiſe des Kronprinzen und der Jrau Kron⸗ 

rinzeſſin nunmehr definitiv auf den 10. März 
Fefigelest worden. W. T.) 

Dresden, A. März. In der zweiten Som, 

mer kam der von der Regierung vorgelegte Geſetz⸗ 


entwurf wegen Abänderung der Verfaſſung zur aber⸗ 


maligen Berathung. Von der linken Seite des Hau⸗ 


ſes ſprachen ſich die Abgg. Streit, Wigard, Bieder⸗ 
mann und Ladwig gegen die von der erſten Kammer 
beſchloſſene Verwerfung der Geſetzesvorlage aus, 
worüber auch der Abg. Haberkorn Namens der Rech⸗ 
ten ſein Bedauern ausdrückte und das Feſthalten am 
Hierauf wurde von der 
Kammer einſtimmig die Aufrechterhaltung der Vor⸗ 
lage beſchloſſen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 


Entwurfe befürwortete. 


beſchloß die Kammer, die Regierung um Zurückzie⸗ 


hung des Steuerreformentwurfs und um Einbringung 
einer neuen Vorlage im nächſten Landtage zu er⸗ 
ſuchen. Ueber die Grundlagen derſelben ſoll in der 
morgen ſtattfindenden Sitzung berathen werden. — 
Ein neuerdings erlaſſenes königliches Decret ſetzt den 
Schluß der Seſſion des Landtags auf en a 


abend feſt 


Stuttgart, 3. März. Unter Bezug auf bie 
Nachricht, daß der im Kraufenhaufe in Tübingen 
verſtorbene altkatholiſche Pfarrer Bernhard 
von Kiefersfelden am 13. Jan. d. J. ſich wieder der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche unterworfen habe, ver⸗ 
öffentlichen die Aerzte, welche denſelben behandelt haben, 
an ihrer Spitze der Prof. Liebermeiſter, eine Erklärung 
im „Schwäbiſchen Merkur“ des Inhalts, daß Bern⸗ 


hard vom 11. Januar d. J. bis zu ſeinem am 17. 

deſſelben Monats erfolgten Tode geiſtesgeſtört ge: 

weſen ſei. SG (W. T.) 
Weimar, 4. März. In der heutigen Sitzung 


des Landtages erklärte der Staatsminiſter Thon auf 


eine Interpellation, betreffend das Papiergeld in den 


Und das ſagen Sie mir jetzt erſt, Herr! rief 
der Banquier, aus ſeinem Seſſel emporſchnellend, 
daran erinnern Sie mich letzt erſt wieder! find Sie 
bei Sinnen? 

Herr Samueli hätte gern erwidert, ob der Chef 
ps nicht vielleicht in dem Subject feiner Frage ge⸗ 

t habe; aber er hütete ſich wohl das zu thun, ſon⸗ 
dern verbeugte ſich und ging, den alten Kreppelmann, 
oder Kreppelmännchen, wie ihn die jüngeren Herren 
ſcherzweiſe nannten, zu dem Chef zu beſcheiden. 

Sie ſollen ſogleich lommen, ſagte Herr Samueli, 
es iſt, glaube ich, wegen des Kempe'ſchen Depots; ich 
habe keine Ahnung was er will; haben Sie eine? 

Ob das verhuzzelte alte Männchen, das unter 
den buſchigen, tief in die Stirn herabhangenden 
grauen Haaren ihn mit den matten blauen Augen 
anftarıte, eine Ahnung habe oder nicht, mußte für 
Herrn Samueli unentſchieden bleiben. Wenigſtens 
antwortete es mit keiner Silbe, ſondern ſchrieb erſt 
den angefangenen Satz ruhig zu Ende, wiſchte dann 
die Feder aus, rutſchte von ſeinem hohen Drehſeſſel 
herunter und hinkte durch die lange Flucht der Com- 
toirs nach der Glasthür, die ihm — zu Herrn Sa; 
muelis unausſprechlicher Verwunderung — von Herrn 
Goldheiner ſelbſt geöffnet wurde. 

Das hat man nun von Leuten, die man vierzig 
Jahre ſchon im Geſchäft hat! herrſchte der Banquler 
den Eingetretenen an. 

Zwei und vierzig, 
widerte der Alte, und Ihr Herr Vater hat immer 
freundlich mit mir geſprochen. 


thüringiſchen Staaten, die Regelung der ganzen An⸗ 
gelegenheit ſei von Reichswegen in nächſter Zeit zu 
erwarten, vorausſichtlich werde die Frage ſchon den 
demnächſt zuſammentretenden Reichstag beſchäftigen. 
Straßburg, 4. März. Durch Verordnung 
des Bezirkspräſidenten iſt für die Gemeinde Gereuth 
im Weilerthale die weitere Abhaltung von religiöſen 
Verſammlungen im Freien, wie dergleichen aus An⸗ 
laß ſogenannter Wundererſcheinungen ſtattgefanden 
hatten, verboten worden. — Für nächſten Montag ſoll 
in den größeren hieſigen Buchdruckereien der Aus⸗ 
bruch eines Strikes bevorſtehen. (W. T.) 


Schweiz. 

Genf, 4. März. Das „Journal de Geneve“ 
veröffentlicht die von einer, aus 300 nationalgeſinn⸗ 
ten Katholiken beſtehenden, Verſammlung an den 
Pater Hyaeinth gerichtete Einladung, ſich in Genf 
einzufinden, ſowie die Antwort des Letzteren, daß er 
zu den gewünſchten Beſprechungen und Conferenzen 
in Genf eintreffen werde. 

ugland. 

London, 3. März. Bei ber heutigen zweiten 
Leſung des Geſetzentwurfs über das höhere Unter- 
richtsweſen in Irland im Unter hauſe ſtellte Glad⸗ 
ſtone einige Modificationen der Vorlage in Ausſicht, 
worauf die Berathung vertagt wurde. Auf eine An⸗ 
frage Whitwell's erklärte der Unterſtaatsſekretär im 
auswärtigen Amte, Viscount Enfield, die Regierung 
fahre fort, mit der gegenwärtigen ſpaniſchen Regie⸗ 
rung einen nicht offiziellen, nur offizidſen Verkehr zu 
unterhalten. — Der Erzbiſchof Manning hat dem 
aus der Schweiz ausgewieſenen Pfarrer Mermil⸗ 
lod ſeine Theilnahme in einer Zuſchrift ausge⸗ 
ſprochen. — Ueber den Arbeiterſtrike in Süd⸗ 
Wales wird gemeldet, daß die Metallarbeiter in 
Merthyr in einer Verſammlung den Beſchluß gefaß 
haben, die Arbeit nur dann aufzunehmen, wenn 
ihnen die früheren Löhne wieder bewilligt werden. 

Frankreich. 

Paris, 2. März. Wie verlautet, bringt daz 
neue von der Regierung vorbereitete Wahlgeſez 
folgende Beſtimmungen: Abſchaffung der Abſtimmung 
nach Wahlliſten; 75,000 Wähler wählen immer einen 
Deputirten; der Gemeinderath wird die Wahlbdiſtricte 
eines jeden Departements beſtimmen; das Mandat 
der Deputirten hat eine Dauer von 6 Jahren; die 
Kammer wird alle drei Jahre zur Hälfte erneuert; 
zwei Jahre Domicil. — Die Soldaten der Gar⸗ 
niſon von Paris haben bekauntlich den Reſt der 
Suppe, die nach ihren Mahlzeiten übrig bleibt, an 
die Armen zu vertheilen, die ſich um dieſe Zeit in 
den Caſernen einſtellen. Wie es ſcheint, befürchten 
die Militärbehörden, daß man die Suppenvertheilung 
dazu benutzt, um communiſtiſche Propaganda zu 
machen, und ſie haben deshalb Maßregeln ergriffen, 
damit die Soldaten nicht mehr mit den Armen in 
Berührung kommen. — Die Alfonſiſten, darunter 
mehrere eigens aus Madrid herübergekommene, ha⸗ 
ben eine große Verſammlung bei der Königin Iſa⸗ 
bella gehalten und beſchloſſen, erſt dann wen 
aufzutreten, wenn ſich Republikaner und Carliſten 
einander aufgezehrt haben würden Die Aus ſöhnung 
zwiſchen Montpenſier und Iſabella ſoll ſich beſtäti⸗ 
gen. Die Alfonſiſtiſchen Generale und Offiziere in 
der ſpaniſchen Armee haben von der Königin die 
Weiſung erhalten, auf ihrem Poſten zu bleiben und 
die Ereigniſſe ruhig abzuwarten. Es iſt ungefähr die 
nämliche Inſtruction, welche der Ex⸗Kaiſer Nappleon 
nach ſeinem Sturze an ſeine Partifane in der fran⸗ 
zöſiſchen Armee ergehen ließ. 

— 3. März. Die National⸗Verſammlung 
trat heute in die Specialberathung über die Vorlage 
der Dreißiger⸗Commiſſton ein und begann zunächſt 
die Discuſſion über die dem Geſetzentwurfe vorauf⸗ 

ehende Einleitung. Der Deputirte Leroyer von der 

inken trat gegen die Aufnahme der Einleitung in 
das Geſetz auf, durch welche der National⸗Verſamm⸗ 
lung die conſtituirende Gewalt vorbehalten bleibt, 
welche derſelben, wie er ausführte, ebenſo wenig zu⸗ 
ſtehe, wie die Befugniß, die Monarchie aufzurichten. 
Nachdem darauf von mehreren Rednern der Linken 
und des linken Centrums vie Aufforderung au die 
Regierung ergangen war, dieſelbe möge ſich über ihre 
Abſichten und den von ihr eingenommenen Stand- 
punkt äußern, kündigte der Präſident der Republik 
an, daß er morgen ſelbſt das Wort ergreifen werde, 
da die Regierung leine Veranlaſſung habe, auf ihrem 
Schweigen zu beharren. W. T.) 

— In Folge der heutigen Sitzung der National⸗ 
verſammlung hatte Thiers mit mehreren Deputirten 
von der Rechten Unterredungen, aus denen hervor⸗ 
zugehen ſchien, daß derſelbe morgen die eigentliche 
Bedeutung ſeiner Botſchaft vom 13. November 1872, 
durch welche die Legalität der gegenwärtigen Re⸗ 
gierungsform conſtatirt, der Nationalverſammlung 
aber das Recht, über die endgiltige Regierungsform 
definitiv zu beſchließen vorbehalten werden ſollte, 
klar legen wird. Demzufolge würde derſelbe aber 
auch jo lange, als die republikaniſche Regierungs⸗ 
form thatſächlich beſteht, die für deren Beſtand er⸗ 
forderlichen Mittel, die entſprechende ſtaatliche 
Organiſation und die erforderliche Autorität An⸗ 
ſpruch nehmen. (W. T.) 


hauptung,“ daß die Regierung außerhalb der Com⸗ 
miſſion in ein Pactum mit verſchiedenen Parteien 
des Hauſes getreten ſei und dadurch das Geſetz zu 
Stande gebracht habe, für abſolut unrichtig, für ab⸗ 
ſolut unwahr. (Sehr richtig! links.) Ich fordere jedes 
Mitglied des Hauſes und der Commiſſion, welches 
von derartigen Unterhandlungen wegen dieſes Ge⸗ 
ſetzes weiß, auf, davon dem Hauſe Mittheilung zu 
machen. Der Miniſter vertheidigt ſich darauf gegen 
den heute erneuten Vorwurf, als wenn er die Mit⸗ 
glieder der Rechten bei ihren Wählern verdächtigt 
habe, mit der Hinweiſung auf den Wortlaut ſeiner 
Rede im ſtenographiſchen Bericht; er bleibe auch 
heute bei ſeinem ge Satze ſtehen. (Lebh. Beif.) 
— Reg.⸗Comm. Rhode empfiehlt dem Hauſe die 
Ablehnung des Antrags Kameke, weil kein Grund 
vorliege, Jemanden, der bisher Steuern bezahlt habe, 
deshalb davon zu befreien, weil er das 60. Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt hat. — Abg. Richter (Hagen): 
Von den Ausführungen des Abg. v. Kameke haben 
wir auf dieſer Seite faſt kein Wort verſtanden; wenn 
er aber meinte, daß ich die Führung in der Commiſ⸗ 
ſton gehabt, ſo irrt er ſich gewaltig. Wäre das der 
Fall geweſen, ſo würde das Geſetz für ihn noch viel 
antipathiſcher, für die Steuerzahler allerdings vor⸗ 
theilhafter geworden ſein. Ich kann dem Herrn Fi⸗ 
nanzminiſter nur vollſtändig Recht geben, wenn er 
ſagte, daß es völlig unwahr ſei, daß geheime Ver⸗ 
handlungen mit der Staatsregierung hinter den Cou⸗ 
liſſen geführt ſind; ich möchte das nun nicht gerade 
für ſittlich verwerflich halten, denn Sie machen das 
alle Tage, wenn ſich die Staatsregierung damit ab⸗ 
giebt. (Unruhe rechts.) Es iſt aber nur im 
Plenum der Commiſſion und in einer Sub⸗ 
Commiſſion, zu der Mitglieder aller Parteien 
gehörten, mit der Staatsregierung verhandelt worden. 
Daß ein Mann von über 60 Jahren unter keinen 
Umſtänden im Stande ſein ſollte von 200 Thlr. 
Einkommen 1 Thlr. Steuer zu zahlen, kann ich nicht 
begreifen. Er wird es vielleicht beſſer können als 
ein 40» oder 50lähriger Familienvater. Abg. v. 
Kameke: Der Abg. Richter muß mich in der That 
falſch verſtanden haben, wenn er ſagt, über mein 
Amendement ſollten keine geheimen Verhandlungen 
ſtattgefunden haben (Heiterkeit links). Meine Be⸗ 
hauptung muß ich aufrecht erhalten gegenüber den 
vom Finanzminiſter gebrauchten Ausdruck „unwahr“. 
Er iſt unſerer Geſchäftsordnung nicht unterworfen, 
ſonſt hätte ich erwartet, daß der Hr. Präſident 
— Präſident v. Forckenbeck: Ich muß dem Herrn 
Redner bemerken, daß ich meine Gewalt auch auf 
die Miniſterbank erſtrecke. Daß etwas unwahr ſei, 
ſcheint mir eine parlamentariſch völlig zuläſſige Be⸗ 
hauptung. — Abg. v. Kameke: Als in der Commiſſion 
über die Contingentirung verhandelt werden ſollte, wurde 
mir ſchon vor der Sitzung von einem Mitgliede vertraulich 
geſagt, die Regierung werde in die Contingentirung 
willigen. Woher wußte der betreffende Herr dieſen 
Umſtand? Der Herr Referent wird vielleicht die 
Güte haben, uns darüber aufzuklären. Wenn keine 
geheimen Verhandlungen ſtattgefunden, ſo habe ich 
mich bona fide in dem Glauben befunden und kann 
einen ſolchen unparlamentariſchen Ausdruck — — 
Präſident v. Forcken beck: Der Redner hal trotz 
meiner Erklärung wiederum behauptet, der Ausdruck 
ei unparlamentariſch. — Abg. v. Kameke: Ich habe 
agen wollen: ich hätte den Ausdruck dafür gehalten, 
üge mich aber dem Ermeſſen des Präſidenten voll⸗ 
ſtändig. Der Vorwurf, daß wir mit unſerer Ab⸗ 
ſtimmung die Staatsgewalt beengten, iſt dülch die 
geſtrige Abſtimmung widerlegt worden. Wer hat 
denn dafür geſtimmt? Die Nationalliberalen, der 
Fortſchritt, die Clerilalen oder vielmehr das Centrum 
(Heiterkeit) und wir. Es wird dem Herrn Miniſter 
nicht gelingen, für feine Meinung Glauben zu finden, 
vom Königsthron bis zur niedrigſten Bauernhütte 
und der öffewlichen Meinung Sand in die Augen 
zu ſtreuen. — Präſident v. Forckenbeck: Die 
letzte Aeußerung geht über alle parlamentariſchen 
Grenzen hinaus, ich rufe den Redner zur Ordnung. 
— Abg. v. Hennig und Abg. Spangenberg 
erklären, daß von Seiten der Staatsregierung nicht 
hinter den Couliſſen verhandelt iſt. — Referent 
Rickert: Ich halte es für eine unerhörte Behauß⸗ 
tung, von geheimen Verhandlungen zu ſprechen, wenn 
man keinen ſicheren Grund dafür hat. Wenn der 
Abg. v. Kameke aus verſchiedenen Mittheilungen 
nur geſchloſſen hat, daß ſolche Verhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden, ſo iſt mir ſein Vorgehen vollkommen un⸗ 
verſtändlich. Der Abg. v. Kameke hat ausdrücklich 
auf meine Aeußerung provocirt. Ich kann nur das 
beſtätigen, was der Finanzminiſter und verſchiedene 
Vorredner bereits erklärt haben. Mir iſt von ge⸗ 
heimen Verhandlungen nichts bekannt, im Gegen» 
theil, der Finanzminiſter hat ſich ſehr zugeknöpft 
verhalten und nur einmal nach dem Schluß 
oe E Per einigen "9 bier in Hanf in 
redung g habt, wie wir ſie hier im Hauſe häu 
ſehen. Wenn der Abg. v. Kameke je . 
Hintergedanken der liberalen Partei, ſogar von 
einem Reservatio mentalis, wenn ich recht gehört 
habe, geſprochen hat, ſo enthalte ich mich jeder Kri⸗ 
tik darüber, ich überlaſſe es Ihnen, zu beurtheilen, 
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Schweden. ’ 
Stockholm, 4. März. Der Pri Nikolaus 
Auguſt, Herzog von Dalarne, der Bruder des 
Hnigs, (geb. 1813) iſt heute geſtorben. 


verſchwunden. 

— 3. März. Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Caſtelar, legte in der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung einen Ge⸗ 
fegentwurf betreffend die offizielle Wiederherſtellung 
der ſpaniſchen Geſandtſchaft in der Schweiz vor. — 
Dem „Imparcial“ zufolge weigern ſich Truppenab⸗ 
theilungen, welche die Carliſten in der Provinz 
Lerida verfolgen ſollten, ihren Führern Gehorſam 
zu leiſten. Eine Commiſſion, aus Deputirten der 
betreffenden Provinz beſtehend, hat ſich ſofort dahin 
begeben, um die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Portugal. 

Liſſabon, 3. März. Der Herzog von 
Aoſta (der Exlönig von Spanien), feine Gemahlin 
und Familie haben ſich geſtern Abend hier, angeb⸗ 
lich nach Genua, eingeſchifft. Die portugieſiſchen und 
die im Hafen liegenden fremden Kriegsſchiffe gaben 
die üblichen Salutſchüſſe ab. Die ſpaniſchen Offi⸗ 
ziere und Hofbeamten, welche ihren vormaligen Kö⸗ 
nig hierher begleitet hatten, ſind nach beer? Si 


gelehrt. 
Amerika. 

Waſhington, 3. März. Seitens der Modoc⸗ 
Indianer find die von der Militärbehörde gelieft, 
ten Bedingungen, wonach denſelben im ſüdlichen 
Theil von Californien Wohnſitze angewieſen werden, 
angenommen worden. Die Port⸗Royal⸗ 
Eiſen ahn, welche den atlantiſchen Ocean mit 
dem Miſſifſippi verbindet, iſt letzt vollendet. (W. T.) 
kéen eelere Eer ege gege 
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Umſtänden die Befreiung einer ganzen 
eintreten. — Abg v. Kameke: Der 
uns geſtern in Bezug auf mögliche Aenderungen der 
Commiſſions vorlage zur Reſignation aufgefordert, 
weil ſie der Gegenſtand eines Compromiſſes 
ſei. Nur hat er hinzuzufügen vergeſſen, daß 
er nicht in der Commiſſion, ſondern hinter den 
Couliſſen mit der Staatsregierung geſchloſſen iſt. 
Wenn der $ ohne mein Amendement angenommen 
wird, fo können Greiſe, die ſchon mehrere Jahre 
nach dem alten Geſetz befreit ſind, jetzt wieder zur 
Steuer herangezogen werden. Ich will hier ab⸗ 
brechen, um mich nicht dem Verdachte auszuſetzen, 
daß ich eine Wahlrede halte, wie der Finanzminiſter 
geſtern ſagte, indem er wohl den Miniſterſtuhl mit 
dem Platze eines politiſchen Redners vertauſchte. 
Wir ſind durch das Vertrauen unſerer Wähler hier⸗ 
hergerufen; ſollte es gelingen uns dies Vertrauen 
zu entziehen, ſo werden wir auch gern zu Hauſe 
bleiben und warten, bis wir wieder gerufen werden; 
es wird nicht lange dauern. (Unruhe links.) — Fir 
nanzminiſter Camphauſen: Ich erkläre die Ber 


PAERD A wü ˙ TOILETTE 

Herrn Goldheiner's dunkles Geſicht verfärbte 
ſich. Ich habe keineswegs die Abſicht, unfreundlich 
gegen Sie zu fein, lieber Herr Kreppelmann — 
wollen Sie nicht einen Stuhl nehmen? — aber ich 
finde es doch auch von Ihnen nicht eben freundlich, 
wenn Sie — ein ſo alter bewährter Mitarbeiter — 
mir in einer Sache, von der Sie wiſſen, daß ſie 
mir am Herzen liegt, ſo wenig entgegen kommen. 
Sie treffen geſtern hier mit Herrn Doctor Wild zu⸗ 
ſammen; ich ſehe auf den erſten Blick, daß Sie ſich 
kennen, und daß keinem von Ihnen die Begegnung 
lieb iſt. Als der Doctor gegangen, laſſe ich Sie 
rufen, bitte Sie, mir zu ſagen, was Sie von dem 
Herrn wiſſen. Daß ich nicht aus müßiger Neugier 
fragte, lieber Herr Kreppelmann, fühlten Sie wohl 
und Sie theilten mir ja — ich muß jetzt glauben: 
noch in der erſten Erregung — Einiges mit; nannten 
unter Anderm auch den Namen unſeres alten Ge: 
ſchäftsfreundes, des Herrn Kempe, der an dem Herrn 
Doctor wie an einem Sohn gehandelt habe, und dem 
der Herr Doctor eigentlich Alles verdanke; und als 
ich meine Verwunderung darüber zu erkennen gebe, 
daß der Doctor nie in unſerer Gegenwart eines ſo 
intimen Berhältniffes Erwähnung gethan, zucken Sie 
die Achſeln, und ich kann weiter kein Wort aus 
Ihnen herausbringen. Sie wiſſen von nichts, ich 
ſolle doch den Herrn Doctor fragen; 


Herrn Kempe ſeit drei Jahren nicht geſehen — von 


wenn es auf mich geht, er- der Tochter kein Wort — und heute Morgen führen 


Sie die junge Dame zu uns, afſiſtiren ihr bei der 


Aushändigung des Depots — was Holt ich davon dieſe Freunde, 


Sie haben auch Vergangenheit, ſo weit ſie ſich eben verbergen läßt, 


halb und halb und mehr als halb verleugnen, wie 
Sie es doch zum Beiſpiel ganz offenbar thun; wenn 
der brave Herr Kempe, der früher in jeder Meſſe 
kam, fein Conto perſönlich zu reguliren, ſich jetzt drei _ 
Jahre lang nicht hat ſehen laſſen, das heißt: genau 
ſo lange, als der Herr Doctor in meinem Hanſe 
verkehrt; und dieſer wiederum — mir war die Sache 
vollſtändig entfallen, bis mich Samueli eben daran 
erinnerte — von einem Creditbrief, den der alte 
Herr für ihn bei uns, doch gewiß nicht zum Spaß, 
damals vor drei Jahren präſentirte, niemals Ge⸗ 
brauch macht, niemals ſpricht; und Fräulein Kempe 
ſich das Legat ihrer Tante, das allerdings ſchon ſeit 
einem Jahre oder fo fällig iſt ſich jetzt, gerade jetzt 
auszahlen läßt, ohne uns auch nur vorher davon zu 
aviſiren — nun, mein lieber Kreppelmann, Sie wer⸗ 
den mir zugeben: es bedarf keines großen Scharf⸗ 
ſinns, ſich aus dem Allen eine Geſchichte zuſammen⸗ 
zuſetzen, in welcher der Herr Doctor unter keinen 
Umſtänden eine ſehr Vertrauen erweckende Rolle 
ſpielt. Ich muß es natürlich Ihnen überlaſſen, ob 
Sie mir helfen wollen. die mir bis jetzt dunklen 


EE ꝑ ꝗꝗꝗ un.... ? 
denken, Herr Kreppelmann? ich habe Sie ſtets für 
einen ſo braven, wackern Mann gehalten — halte 
Sie natürlich noch dafür — 

Müßte auch nicht, daß ich etwas gethan hätte, 
weshalb man mich jetzunder geringer taxiren ſollte, 
murmelte der Alte. 

Sie wollen mich nicht verſtehen, erwiederte der 
Banquier mit einem haſtigen Blick von dem unbe⸗ 
weglichen Geſicht des Alten nach der Uhr, auf welcher 
der Zeiger mit grauenhafter Schnelligkeit vorwärts 
rückte — oder Sie verſtehen mich auch wirklich nicht: 
Sie ſind ſchon ſo lange Wittwer, haben, ſo viel ich 
weiß, nie Kinder gehabt. Und ſo begreifen Sie die 
Aengſtlichkeit nicht, mit der ein Vater ſich über den 
Charakter eines Mannes aufzuklären ſucht — 

Richtet nicht, auf daß Ihr nicht gerichtet werdet, 
murmelte der Alte. S 

Sehr ſchön, ſehr wahr! nur für mich nicht recht 
brauchbar, lieber Herr Kreppelmann! ich will auch 
gar nicht richten, ich will nur ein Urtheil haben, ein 
klares, poſitives Urtheil; und wenn nun Jemand, 
der — der — warum ſoll ich vor Ihnen, dem be⸗ 
währten Freunde meines Hauſes, ein Geheimniß Partien vieſer Geſchichte aufzuhellen; aber ſelbſt 
machen aus einer Sache — wenn Sie es vorziehen ſollten, mir Ihre guten 

Welche die halbe Stadt weiß, murmelte der Alte. Dienſte zu verſagen — auf die ich doch einigen An⸗ 

Eben deshalb! wenn alfo dieſer Jemand ſeine ſpruch zu haben glaube — nun denn, Ihr Schwei⸗ 
gen iſt ſehr beredt; und ich werde es mir natürli 
auf das ſorgfältigſte vor uns verbirgt; wenn er die ſuterpretiren, wie es mir paßt; fob es dem Herr 
Namen ſeiner alten Freunde und Wohlthäter uns Doctor eben ſo paſſen wird, iſt freilich eine ander 
gegenüber niemals über die Lippen bringt, wenn Frage, die ich nicht zu beantworten habe. 
dieſe Wohlthäter ihrerſeits den Mann (Fortſ. folgt.) 


in wie weit das mit den gewöhnlichſten Rückſichten Jahr beſſer gelernt haben, den Quellen des Ein- ſchen Bevölkerung, auf welche die Klaſſenſteuer noch 
pereinbar ift, die wan feinen Collegen bei öffent kommens nachzugehen (große Heiterkeit), — ich nehme, merden mehr drückt, als zu wünſchen iſt, entlaftet 
lichen Verhandlungen ſchuldet. Es haben vor den Ihr Lachen als Beifall an — kann ich auch vet werben, EN ba Nich er (bogen) Hält es für une 
Commiſſtonsverhandlungen einige Besprechungen ſichern. Die Einkommenſteuer beläuft ſich ja auch 

zwiſchen dem Abg. ven Nauchhaupt, dem Grafen gegenwärtig nicht allein auf den Betrag von 7 die Schlachtſteuer als Gemeindeſteuer nicht bei⸗ 
Winzingerode, dem Abg. Richter (Pagen) und mir Millionen, den ver Etat für 187 nachweiſen wird, 
über die Scala ftattgefunden, aber wir haben in ſondern⸗es iſt auch der Betrag, der in den mahl⸗ 
keiner Weiſe mit den Vertretern der Staatsregie⸗ 
rung unterhandelt. Daß ein ſolches Vorgehen zu⸗ 
läſſig iſt, wird der Abg. v. Kameke nicht in Abrede 
gellen. — Der $ 5 wird angenommen, das 
Amendement v. Kamele mit großer Majorität ob, 


erhöhten die frohe Stimmung und den Schluß des Feſtes 
bildete fröhlicher Tanz. 

* [Polizeiliches.] Vor einigen Tagen wurde 
einer Wittwe in der Schloßgafie aus dem verſchloſſenen 
Hausflur ein Federbett mittelſt Einſchleichens und einem 
Zimmergeſellen, der ſich vorgeſtern Abend von einem 
ihm bekannten Manne aus einer Kneipe nach Hauſe 
begleiten ließ, eine ſilberne Ancreuhr geſtohlen. — Vor 
einigen Wochen iſt dem Kaufmann T. von ſeinem Wa⸗ 
gen eine 8 N 9 SE on 
man nun ermittelt, daß der Dieb der ahre alte 
fei, die Schlachtſteuer abzuſchaffen, fo gebühre ihm] Sohn der Wittwe T. in Schillingsielde Il und wurde 
denn auch die Taſche mit Juhalt in dem Bette der T. 
verſteckt vorgefunden. Ein Paar darin befindlich gewe⸗ 
Leg Morgenſchuhe hatte die T. bereits ihrer in der 
Stadt dienenden Tochter geſchenkt, wo fie ebenfalls vor⸗ 
gefunden wurden. 

„ (Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culut: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn nur 
bei Tage; Czerwinsk⸗ Marienwerder: unter⸗ 
brochen. 


liches Einkommen weniger als 140 Rg beträgt, zu 
den aufzubringenden Laſten der communalen u. a. 


recht, wenn ſie Steuern zahlen müßten ſtatt derer, 
welche kein Gemeindewahlrecht hätten und das ſeien 
die Klaſſenſteuerpflichtigen der unterſten Stufen. 
(Beifall.) — Abg. v Hennig ſieht nicht ein, daß 
Berlin größere finanzielle Vortheile vom Staat ger 
nieße, wie die übrigen großen Städte. Man könne 
die Berliner doch nicht dafür ſtrafen, daß ſie nicht 
ſo viel Einſicht beſäßen, wie der College Richter. — 
$ 5 wird darauf mit großer Majorität gegen einzelne 
Mitglieder der Nationalliberalen und Fortſchritts. 
bartei angenommen, ebenſo ohne Debatte der Reſt 
des Geſetzes. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 


zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Waſhington, 4. März. Die Inaugurel- 
Bolſchaft des Präſidenten Grant zur anderweiten 
Uebernahme der Präſidentſchaft jagt: Er werde an 
der Hand vierjähriger Erfahrung zum Beſten des 
Landes die Geſetze weiter handhaben, ſeine Be⸗ 
mühungen fortſetzen, die Landestheile auszuſöh⸗ 
nen, Papiergeld und Gold ins Gleichgewicht zu 
bringen, Handel und Fabriken zu heben, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den fremden 
Mächten aufrecht zu erhalten, die Indianer zu d. 
viliſiren. Er hält einen Vernichtungskrieg gegen 
die Letz eren dann für nothwendig, wenn die zu 
nächſt ins Auge zu faſſenden Anſtrengungen, die 
Indianer zu civilifiren, erfolglos blieben. Grant 


t { ich das Stimm⸗ und Wahl: G 
Bürgerrecht, beziehentlich — e Zosen 
eines jährlichen Klaſſenſteuerbetrages von J re p. 4 % 
ft if. tritt bie zur anderweitigen geſetzlichen 
— genannten Sätze der Stufenſatz von 2% 
Klaſſenſteuer. Orts⸗ Statuten, welche das W᷑öhlrecht 
an einen höher n Klaſſenſteuerſatz als den Betrag 
von 4 Ag. knüpfen verlieren mit dem 1. Januar 
1874 ihre Giltigteit. Wo ſolche Orts⸗Statuten nach 
beſtehenden Communal⸗Ordpnungen zuläſſig find, kann 
das Wahlrecht durch neue Orts⸗Statuten von den 
Veranlagung zur 2. bis 8. Stufe 1 gemacht 
werben.” — Reg.-Comm. Rib beck. Zieler Pa⸗ 
ragraph ſchließt nach dem Urtheil der Regierung eine 
nicht unerhebliche Aenderung des Gemeinde⸗Wahl⸗ 
rechts in ſich. Die Regierung hält es deshalb nicht 
fir empfehlenswerth, bei Gelegenheit dieſes Geſetzes 
anderweit den Punkt legislativ zu reguliren; ſie er⸗ 
achtet vielmehr für richtiger, dieſe Regulirung durch 
einen beſonderen Act der Gemeindegeſetzgebung her. 
beizuführen und hat ſich bereit erklärt, einen dahin 
gehenden Geſetzvorſchlag vorzulegen. — Abg. Richter 
(Hagen): Die Bereitwilligkeit der Staatsregierung, 
die Gemeindegeſetzgebung zu reguliren, acceptiren 
wir beſtens. Aber die Erfüllung dieſes Verſprechens 
hängt nicht von ihr allein ab; es ſind Hinderniſſe 


steht. Bis dabin können wir das Wahlrecht nich! 
einſchränten laſſen, und es ift kein Zweifel, daß es 


Vermiſchtes. 

Berlin. In Folge des gegenwärtigen Droſchken⸗ 
Strites hat Bä, der „N.⸗Z.“ zufolge, unter der Aegide 
der Centralbank für Genoſſenſchaften eine Actien⸗ 
geſellſchaft gebildet, deren Actiencapital ſich auf 
2 Millionen Ag belaufen ſoll. Die Geſellſchaft beab⸗ 
ſicht gt, wie dies auch in London und Wien der Fall 
mm. den Betrieb der Droſchken einzeln und in größerer 
Zahl D verpachten. Bis Ende der Woche bett: die 
Veſellſchaft bereits eine große Zahl eleganter Droſchken 
(man ſpricht von gegen 2000) in Betrieb geſetzt zu 


haben. 

Köln, 28. Februar. Die Nachricht, der glückliche 
Gewinner des großen Looſes der Dombau⸗Prä⸗ 
mien⸗Collecte habe Dä noch nicht gemeldet, iſt irrig. 
Er bat ſich gemeldet. Der glückliche Sterbliche will aber 
nicht genannt werden, wesbalb man gewiß mit einiger 
Berechtigung annehmen darf, daß es dieſes Mal tein 
Knecht, kein Handwerker oder dergleichen geweſen it, 
dem die launenhafte Fortuna günſtig war. Der Ges 
winner bat, um unerkannt zu bleiben fein Loos durch 
ein hieſiges Haus ohne Angabe feines Namens präſen⸗ 
tiren laſſen und wird wohl bald in den Beſitz ſeines 
Geldes kommen. 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
in. 


Berlin, 5. März. Angekommen 4 Uhr — M 
rg, v. Erz. v. 4. 


V ` WE ähnt des alten Vorſchlags der Vereinigun⸗ 

eingeſchränkt wird, wenn der alte Steuerfag fortgelten | lagements und die proviſoriſche Forterhebung auf u ege Jo den | Lë Sumi, Ee 
fell Dadurch würde einer großen Anzahl von Dr. 3 Jahre nach vorgängiger Genehmigung der Regie 5 3 e Bag Nat elt 85 7 SCH gud gl Sc 91 * 
gern das Wahlrecht entzogen werden. Wenn wir] rung würde immer als Damoklesſchwert über den] wäre; er theilt nicht die Beſorgniß, daß] Sept. Oct. 78 771 de. au de. 100% 100% 
eine Erweiterung des Wablrechtes beabſichtigten, ſo] ſtädtiſchen Finanzen der circa 48 ſchlachtſteuer] die Staaten durch einen Gebietszuwachs Rogg cn SW EK 1108, |106 


würden wir den zweiten Abjag dieſes Paragraphen 
nicht angenommen haben. — Darauf wird der $ IB. 
angenommen; dagegen ſtimmt Ia die ganze rechte 


eſchwächt werden und glaubt bei dem gewaltigen April- Ma: | 55% 55006 Lombardenler. Cb. 114/115 
Foriſchritte auf allen Gebieten, daß eine a⸗] Nat: Juni Dr EN Framoſen 28% 4 
tion, die eine Sprache redet, und für die Gott Ae e a | Rumäner . 88 Ga 


Neue franz. 5% A. 883 889 


Seite. — Die Së 10, 13, 14 und 15 werden mit] tör nen, nach Ablauf der Zeit würde die Sache wie ei ; 
.. EE EE 
9 men. entwurf über die vollſtändige Aufhebung der Zap ſchließlich für Jie hohe Ehre der Wiederwahl. Spiritus Def. Ze 685/ 684% 


Zu $ 20, welcher die Einkommensteuer ⸗Seale 
aufftellt, ſpricht Abg. Blankenburg: Die Eintom- 
menſteuer im Prineip halte ich hoch, weil es richtig 
iſt, das Princip der directen Steuern neben dem der 


Berſalltes, 4. März. National⸗Verſamm⸗ | April-Dici 18 18.18 lat. gester 584 8.8 
lung. Präſident Thiers erklärte, 7 habe | Auguſt-Sept. 19 6.19 6] Ocker Sonia! 246 SU 
den eigentlichen Gedanken der Regierung aus- 16.208 
gedrückt. Er acceptire den Geſetzentwurf der 
Dreißiger -Commiſſion vollſtändig und lege das 
Hauptgewicht auf Artikel, nicht Behufs Gründung 
einer definitiven Regierung, ſondern um die 
Pflichten gegen das Land und die Verſammlung 


Danziger Börle 
Amtliche Notirungen am 5. März. 
Weizen loco e Tonne von 200022. unverändert, 
86-90 Br. 


der forterhoben) in dem Maße befeitigt werden muß, fein ginn und weiß 127 1559 A 


wie es ohne Gefährdung der Staatsverwaltung ge“ dings durch dies Geſetz einen Rückſchlag in feinen hochbur. . . 123-1809 8486 „ 
2 kann. Es 18 unmöglich, daß noch künftig an] Einnahmen erfahren, aber andere Städte, die mehr — D a he 2 vr ale, 185 1278 „8083 ( 50.86 4 
die Yanbesvertretung die Frage berantritt, fo viel] Fleifh üken (Heiterkeit), "ären im ehr der Weisheit der Verſammlung abhänge, die be unt 1217 7882 

Geld haben wir, was machen wir damit? Sie muß aut dabei fahren. Die Nufhebung ber Mahlſteuer treffende Friſt zu verkürzen. Wenn die N ee "o EE 120% 28.59. 


110-1224 


dinalt . ... P 8 
Go? das Ende der Oreupation herbeigeführt, habe en trungspreis für 126% bunt Heferdar 3% 


; „Ader Ir en ip fie ihr Mandat erfüllt. Man dürfe ann Let 13065 
Eet EE ET Ten her Tale tee El TR , ee 9 
und ausgeführt, weil das Ping Bases Sele ob es nun gut oder ſchlecht Te N türmiſche] Berſammlung beendigt würden. Nicht um die Gd., Me Septbr⸗Oeibr. 78 A Br. 
Geſe bei d vk „weil das P inzip, welche em erg — Abg. Runge hält die Aufhebung ber Begründung der definitiven Republik handle es Roggen loco "e Tonme ans Je behauptet 

dep bei der Veranlagung der Steuer verjhrei m: ahl- und Schlachtſtener für abfolut nothwendig, ſich, ſondern um die conſervative Republik; di 120% 405 RM, 1218, 52 &, 120% 553 , alt 
unrichtig iſt. Es "og ein Einkommen aus Capital ift aber entſchieden gegen die Schlachtſteuer als Com. Monarchie ſei unmöglich. Darauf wird (wie 6 8. 123% 51 . g 


preis 12088, lieferbar 50 , inlänbis 


cher 511 a 
Auf Lieferung 180 Ye April-⸗Mai 51 KE 
50 K Gb, a 51. Dr. 8 
Erbſen ioco Je Tonne dun Ane weiße Koch⸗ 
Ar April⸗Mai 44 % Br., der Mai⸗Juni 444 Br. 
Spiritus loco zw 10,000 & Liter 17 . 
Petroleum loco oe 100% ab Neufahrwaſſer 7 ës 
Auf Lieferung alte Uſance 77 . 
8 Bad 8 ab 1 in 
€ oppelt gefiebte stohlen 30 
ſchottiſche Maſchtnen kohlen 293 N — ge 
Wechſel- und Fondscoucrte London 3 Mon. 
6. em. Amſterdam 140 Gd., do. 2 Monat 
139 nn % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 908 Gd. 


4% bo. bo. 91 Br., 901 Gd., 44% do. 1003 Br., 
5% do. do. 106 Br. 5% Danziger Zb fande 


r. 6% Amerikaner er 1885 981 Br. 


reits unter Tel. Nachr. erwähnt) die Einleitung 
des Geſetzentwurfs mit 475 gegen 199 Stimmen 
angenommen. 


Danzig, den 5. März. 

„ Gutem Vernehmen nach werden im nächſten 
Frühiahr die Vorarbeiten für eine Anzahl ſtrategiſcher 
Eiſenbahnlinien in Oſtpreußen beginnen. Die 
Entwürfe find bereits ſeit längerem feſtgeſtellt und 
eine angemeſſene Creditvorlage wird ſeiner Zeit dem 


ührung des „Lohengrin“ — mit verſtärkten Chor: 


Chemiſche r 5 100 bez. Brauerei 955 bezahlt. 


l 2 bei Br 
aber immerhin einen Abzug von 50% 9 f allen. Së 3 34 bez. Lombarden 115 be, Franzoſen 
r. 


große und verdiente Theilnahme finden werde und der 
allgemeinen Gunſt eniſprechend, deren ſich der Sänger 
hier nun berelts feit einigen Jahren immer zu erfreuen 
hatte. Dem Vernehmen nach werden die Vorbereitun⸗ 
gen zu „Lohengrin“ mit allem Fleiße getroffen. Fräul. 
ger bat mit großem Eifer die Elfa einſtudirt, Frau umgeſetzt und wurde gezabit für roth 123/94 804 &, 
v. Böllnig die Ortrud. Die Beſetzung der männ⸗ 130/12. 80 d 
lichen Rollen wird im Weſentlichen die als tüchtig be⸗ 
tannte frübere fein. M. 
In den nächſten Tagen wird eine öſterreichiſch 


nen ergeben. Bei der dritt + 
Arbeit ohne Capital, habe ich . A E 


Brief, 
tember⸗October 78 & Brief. Regulirungspreis 126% 


Bei, Dieſen 52 Millionen ft ie 7 
i 7 ehen alſo bie 

Millionen SH Einlommenſteuer und 131 Millio⸗ 
n ale 21 gegen 52 

m beiten die Ungerechtigleit der 

—— Wir müſſen durchaus beſtrebt ſein, 

erbeffern Ca? feuer in ihrer Veranlagung zu 
ver e JI auf andere Prinzipien zurück⸗ 


ühren. Mit dem hier votirten Geſetz, das ich 


u 

lebhaft befürworte, haben wir keines . 
than. — Der Finanzminiſter: Die bere des 
Vorredners beruht auf großen Täuſchungen. Aber 


gin und kehrte 1852 nach Europa zurück, um Dé in 


ganz unverändert geblieben wäre. Indem wir gewiſſen 
Städten die Beibehaltung der Schlachtſt⸗uer geſtatten, vorigen Ss unternommene Nelfe durch den größten — . ̃ĩ⅛7—— ... ... 
ift nicht | Theil der 


Täuf ein; ereiuigten Staaten Nordamerikas in Ber 
nach allen = ec Finanzverwaltung mehr als gerechtfertigt, ihnen dafür die Verpflichtung * mit —.— früheren Erfahrungen in Lat E 
Besen 2 1 sollte — ere werden, aufzuerlegen, den etwa ahsfallenden Betrag der ne ihm den Sto wi SCH ortrage geliefert. S ZS Binden, | Ip Freier Wind und Wetter. 
— = K nicht Haben = a ewe der Klaſſenſteuer aus der Schlachtſteuer zu erſetzen. Wir Zeifall Nuts Kee GC 15 in Dres 4 a 335,44 35 | WEN 
wé eu Daß el e rd fie auch verlangen kein Geſchenk für den Staat, ſondern bes den, Berlin und Königsberg geſprochen. en "alter 50 8 334,92 + 11 N Aa did 
nie haben. r von Jahr zu ſtimmen damit nur, daß gewiſſe Schichten der ſtädti⸗ in Elbing Vortrag. vn a 334,89 55 19 N. SA — 


US 


2 — gg 


25 
| „Heute Nacht 1 Uhr wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines Knaben er⸗ 
freut. — Danzig, 5. März 1873. 

A. L. Zeyſing und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. e 
Geſtern wurde uns ein Woch e ag 


SchlefifcheSteinfnhten,; Gewerbe Verein. 


votzüglich Tür Keſſelfeuerung, wie für) Donnerſtag, den 6. März 1873. Ter, 
Haushaltungen, offerirt billig 16-7 Uhr Bihliothefiunde, Dann Doran" 


d H Dr. Vigourbux: Ueber den 
Georg Lor wein, besten Kurfürsten als cr änder der 
Rangenmarkt 21. 


gi S op ng Preuß. Monarchie. ` 
No. 2 D Gut Berfan bei D 1 au. „ 
Ein Gut von 308 d e Det Zë 


rgen, durchweg. Die Hetipmaire der 


Boden 1. und 2. Klaſſe, davon 32 Morgen Wefltpreußiſchen : 


Mein Lager in | 


Tapeten, Bordüren..Decorsi 


durch die neuesten Zusendungen in jedem Genre auf das Voll- 
ständigste assortirt, empfehle in reichhaltigster Auswahl zu den 
billigsten Preisen. 


| 
| 
| 
) 


ES Dichnittige Wieſen, 2 Morgen Torfſtich, bas 


Otto Klewitz, vormals Carl Heydemann, 5 eat g Scheer Wee, N Eiſenhütten⸗Geſellſchaft 


boren. (4851 5 
E Tapeten- U. Teppich-Lager, Noggen, 20 Morgen Rübfen ze. Inventarium werden bierdurch in Gemäßheit der 95 28, 
ch 75 Langgasse No. 53, Ecke der Beutlergasse. "e 23, 24 der Statuten zu der 
kräftigen Jungen erfreut 8 NB. Mein vorjähriges Lager habe räumungshalber © am 20, März d. J., 
Nobert Krahmer zu auch unter Fabrikpreisen zum Ausverkau Vormittags 11 Uhr, 


nebſt Fraun. in Elbing im Dörfentofale ftattfindenden 


S d teilt, Br 
ee BAS E E ` ordentlichen 
ESS ee b Desch General⸗Verſammlung 
wf 115 aheule fan s Ur an 1 07% 17 OI Aae en REN Tagesordnung: 
E is 5 Gate, 1 /O U. 2 /0 Hhpothelen⸗ Pfandbriefe Güter jeder Größe, wie plählen und) 1. Berichterjtattung über die verſloſſene 
5 guter Sach Seege ( ber 0 e Le d cs eg 7 Hypo⸗ SCH Lt eng 
e l, k e e 2 n u, kl. Anz. find ſte d . Vorlage der . 
. 9 National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft Ein e ift Burgſtr. : Ss: ber Dividende, 


Val. Leop. v. Kolkow 
in feinem 80. Lebens jahre. 9 


Dieſen für uns unerſetzlichen Ver⸗ u tettin 
luſt zeigen wir, um ſtilles Beileid b 3 S 


2 3 billig Abl . 2 Risen SC genge 
ine Partie billige mahag. Fourniere emt: 8, . rz - 
Ging und er e das BD Der Muffihtsrath der Weftpseuf, 
von L. Cuttner, Langgaſſe 56. GI hütt Geſell 1. 
2000 , (et, ſichere Hypo. Eiſenhütten Geſellſchaſt. 
ther auf ein Grundſtück Lä Sitten 
Hundegaſſe find zu cediren. Näheres 
Scharrmachergaſſe 1. SER 
Ein ordentlicher leiſtungsfähiger 
Barbiergehilfe findet ſogleich gute 


1 
9 
| Condition nach Culm. Nah, Scharr⸗ 


Gittend, tief betrübt an. 
Danzig, den 5. März 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


o. durch den Reſerve⸗Fonds, 
d. durch das Grund⸗Capital, 
| e. durch das fonitige geſammte en der Geſellſchaft, 
d 


Heute ſowie täglich 


Bock⸗Bier 


oe vom Faß. 
le des Hotel du Nord. 


Donnerftag, 6. März. 
Di 


f. durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter 

für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit. 
Wir find beauftragt, dis auf Weiteres machergaſſe 1. Kg GEI 
Eine geprüfte Goubernante, 
die auch im Klavierſpielen unterrichtet, 
wird fofort oder auch zu Oſtern geſucht. 


5% Pfandbriefe A 100%, %, 
4% % dito, die mit 110% amortiſirt 


. NEE 
Danklagung. 

\ Bereits iſt es ein Jahr her, das Herr 

Dr. med. Freitag (Langgaſſe 44) die Be⸗ 


werden, à 96%, 


handlung der Kranken des Irtsvereins der H 9 !!!!! Dorlenburg: e 
Schiffszimmerer und Berufsgenoſſen über: N dem gegenwärtigen Berliner Courſe franco Provifion zu begeben, und Ein . Naschen, aus oi, Familte, ſucht N Zauberwelt 
nommen hat. Gegenüber feiner praktiſchen W empfehlen dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsaulage. ) eine Stelle in der Stadt oder auf dem N 
und liebevollen Behandlung, ſowie der (d Die fälligen Coupons löſen wir Foftenfrei ein, auch kaufen wir Lande zur Stütze der Hausfrau. Adreſſen Bellachini' 
oft ſchwierigen aber geſchickt ausgeführten“ 4 ieder zeit dieſe Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. | sub A. G. poste restante Marienburg erbet. 18 
Operationen, fühlen wir uns gedrungen U e f Ein junges gebildetes Mädchen, aus acht⸗⸗ Hoffünftler 
E ee dr Mile EIN e US Kare . 
m im Auftrage der glieder der lei⸗ ` P P a rin oder zu e der a u. Kön 
denden Men beit ein E g Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40, der Wirthſchaft. Gef. Adreſſen werden sub opliſch dangeßell 2 


Der Vorſtand des Ortsvereins der 
deutſchen Schiffszimmerer und Be⸗ 
— ufsgenoſſen zu Danzig 

Auction 2 


die Reiſe. 
Wi ZE durch die Welt. 


Fremde Sachen werden nicht angenommen. 
A. Collet, Auckionator. 

dr Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 

147, Lotterie, welche ſpäteſtens am 

14. d. M. erfolgen muß, bringe hierdurch 

in Erinnerung. 


Ein Photograph, tüchtiger 
opirer, 


und ein junger Mann, welcher ſich 


4823 in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
N SE e ` e 2 Si AC Biencn mit guten Zeugniſſen empf. 
3 " fi B das Geſinde⸗Bur. Koblenmarkt 30. 
achlung > 
ur (alt igen 5 d Hit S Alempfibft bier und nach auswärts Köche, Be bel Herrn Conkitor 
K 2 „Einem hochgeehrken Publikum ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden zeige ich Ober-, Büffet⸗, Sal und Servierkellner, Grentzeuberg und Abends an der Kaſſe zu 
Niedere Seigen No. 1 4. biermit ganz ergebenit an, daß ich mein photographiſches Atelier von dem Lohnlellner, Kellnerbutſchen, auch weibliches haben. Seele Der unnumerirte Plätze 
Donnerſtag, den 6. März, Vormittags 18 ee e JK Raifen: Euer. Anfang zzubr. 
3 GIS ( biſion. aſſenerbffnung 65 Uhr. Anfang uhr. 
Baer, Sai keen 1 cl. GE Portechaiſengaſſe No. 7,8 9. Sage Theaterborſtellung zu Brot, 
neuen Piano (Harmonfum), mah. Servante, verlegt habe. g Agent fü Dintsegafie 16, rants Bei 
mah. Spieltiſch, 1 gutes Kleiderſpind, Sad. : Durch umfangreiche Erneuerungen und Verbeſſerungen bin ich in den Stand gen e alt OC d Zum eften 
Kommoden, Bettgeſtelle, 1 8 Tage gehende: geſetzt, allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen. Ich bitte daher, mir das = Ene Dame aus ſehr gutem Stande, mit des Lagarethbaufonds. 
Nippſachen, Haus⸗ u. Küchengeſchirr, div. RB men gütigſt zu übertragen. rector Wulkow und dem Prediger Bertling, St N 
See glich R. F Da Benfionaite Mädchen, nt unter Anfang präc ſe 5 Uhr. 
baare Zahlung verſteigern. ; e ischer, ad der Goc. dieler Beltun W f 
1 0 Portechaiſengaſſe 7.8. gen m Der — Stadt. Theater DU Danzig. 
Donnerfag, den 6. März. (5. Ab. No. 17.) 
Coleman & Morton's S * rrn Brunner. ee ES 
f rin. Große Oper in 4 Akten von 


— — SS = u der Exped. 
Für Hotels und Reſtaurants „ ` Ston find derber 
Vorſt. Graben No. 50 nach der Perſonal, ohne Berechnung von Pro- 10 Gr, Bal 
Rentier Seidler, beſtehend in 1 den faft} ë 

Uhr mit Kaſten, Repoſitorium Bilder, bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen auch auf mein neues Unterneh⸗ den beiten Empfehlungen von dem Di⸗ m 6. März 1873. 
Freitag. den 7. Mirz, (Ab. susp.) 
e en 7. P , Susp. 
Beneft für K d 

9 


EE Mogell: | 0 Zbilden will, inden ſoglei Wagner. 
Hamburg (Kiel) — 8 Patent Stallang in Atelier Ge E Sonnabend, ben 8. Gm ee EE KN 
2 ` eites Ga a ; 
; Preis-Cultivatoren E. Plottwell, DEE denn, e 
D k St. Petersburg. Der Verſch 
anzig. für leichten, gemiſchten und ſchweren Boden, halten Reitbahn 7. be 18 uber NEI Ste vn. 


A A Beté auf Lager und empfehlen den Herren Land⸗ 
467 wirthen als das einfachſte, beſte und vollkommenſte 
. Ackergeräth 


Schütt & Ahrens, 


Zwiſchen beiden Plätzen werden Güter 
via Kiel durch den regelmäßig courſirenden 
A. I. Dampfer „Holſatia“, 

Capt. J. Stiebler, 
m Frachtſatze von 16 Sgr. pro 50 Kilo 


u 
befördert RT H Stettin — Danzig, 
Termen Voie Alleinige Agenten für Pommern, Preußen 


L. F. Mathies & Co. W d eme SP eet — 


in Hamburg. 


Aſtrach. Perl⸗Caviar, = 


Fetten Näucherlachs, S gerichtliche 


Sardines A Thuile, von Philippe & 
Canaud, Nantes, | 
: des Waarenlagers der Adolph Caspary we Concursmaſſe wird im 8 
Auftrage des Gerichts sde. 


F. Raimund. 
Montag, 10. März 1873. (Ab. susp.) 


Enn junges Mädchen, welches als Gebilfin 
im Kindergarten thätig geweſen iſt ſucht 
zum 1. April, am liebſten auf dem Lande, Zum Bouch) für Frl. Nelidoff. 
eine Stelle als S SC weg og W e e 
eimarſchen Hofſſchauſpieler 
Familienkindergärtnerin ] Sete ee ek, e? 
Näheres durch Frau Quit, gobannidg, Fälligkeit für die Benefizlantin.) Othello. 
No. 24 (Vormittags von 11—12 Uhr). Drama in 5 Akten von Shakeſpeare. 
(ch ſuche für mein Waarengeſchäſt einen Othello Herr Otto Lehfeld, Desdemona 
J Lehrling anſtändiger Eltern mit genügen: 5 Neliboff, Caſſio Herr Reſemann, 
der Schulbildung, moͤglichſt der poln. Sprache ago Herr Hertel, Emilte Frl. Eppner. 


5 mächtig, zum ſofortigen Antritt. eee * 
RN, 25, par terre, 


e . P. Loeschmann, Gu 
Hobel kauf lesen Aë Rut Aefalm, 
a = ft li 


D 


Nuſſ. Sardinen, 
Chriſt. Auchovis, 
Brabanter Sardellen, 


Höchſt intereſſant für Jung und Alt. 
geöffnet von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr. 
Enttee 5 %. Auch iſt daſelbſt die berühmte 


ft. Heringe SCH = | © _möblirter Saal zu vermiethen. Wahrſagerin 
n t Du” Donnerftag: kommen ferner zum Verkauf: Sammet⸗ RER EN, zu fpreden, a OC? ber Hanb 
Feinſt. Nite Speisel, bänder, Cameelgarn u ſeidene Franſen, weiße Birk⸗Hühner e e 
d Schuͤrzen, Corſets, Röcke u. Baſchlicks ꝛc. e Seionke's Theater. 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. Bl: 
Prima Emmenthaler, Bair. 


Haſel⸗Hühner, 
Turbot, 


Donnerſtag, den 6. März. Herrn Handels 
2 Gardinen predigten. Luſtſpiel. Han: 


ber auf Heubude, oder: Alle fürch⸗ 


Rudolph Hasse, 


Schweizer, Deutſch. Schweizer, 4 Ha re a a € | ten ih! Geet, So muß es 
Set Holl. 05 Gd? me E EE a: franz. Blumenkohl. 85 e n de d an 
mer Käſe, Ulmer Sahnenkäſe ſo⸗ > SCENE S S Lët gc, E 
e ege Folz Auction. . ente ee Ee 
armeſanküſe empfie 3 ugliſches Haus. 5 ët „ 
$ 0 R. Sehwabe, Donnerſtag, d en 6. März 1873, Nachm. 4 Uhr, E GE Wë" a annehmen, würde die Herbelzie⸗ 


d. eee hung einer fremden Lehrkraft für dieſe Va⸗ 
D N canz in dem Kreiſe der hieſigen Lehrer wies 
Auſte Til. derum leicht erklärliche Unzufriedenheit her⸗ 


ſche 
wei „welche vielleicht abermals d | 
Rathsweinkeller. fte harten de mi ee Sales 


Sen — N 5 its D Le i U l DH 
Deutscher Tunnel, (rh Sek, Oe Ander, die ` 


ngenmartt, Grünes Thon. Auetion auf dem Holm, gegenüber Legan, über: GE 
F 400 Stück fihtene Balken und Mauer⸗Täaglich Fri 
Die erſte Sendung latten (5187, Kubikf. rheinl.), | 

ie er 


lagernd unter Aufſicht des Herrn Kauenhowen. 
e 
[Frühjahrs- 
Hüte 


den, bitten wir vertrauensvoll die competente 

Schulbehörde dieſen Nachtheil von unſeren 

Kindern abwenden zu wollen. 

Mehrere Eltern von Gymnaſial⸗ 
ſchülern. 


vorzügliches Lagerbier vom Faß. 


u Behandlung ſämmtl. Zabn⸗ Mit den Schiffen Marqui Posa, 
£ und Mundkrankheiten, fowie| "77 Capt. Niejahr und Henry, 
h Einſetzen künſtl. Zähne inner | Capt. Salvesen, von Newyork schwim- E 

dë halb 6—8 Stunden in Kniewels] mend, erwarte ich grosse Posten H 


At l „Heiligegeiſtg. 25, Ecke d. Ziegengaſſe. zm d E 
F 8 Aſtrachaner Caviar prima amerik. Schmalz, S 
erhielt und empfiehlt prima amerik. Speck. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, den 7. Mär, Atends Cin gold. Trauring, gez. 


R Loy 


7 Uhr. Verſammlung im Saale des 


Mall 3 5 Holzmarkt 12. den häufigen Wechſel ihrer Lehrer und der 
M ellien. Ehrlich. Jeden Abend Damengeſangsvorträge un“ amin ee e verwirrt wer⸗ 
U 
D 


erhielt Robert Hoppe, Ion oh davon auf Lieferung bei An- | d Ee: Brobbäntengafle S = d iſt verl. Ku gu e 
e 2 8 unft billigst, No. 10. ; 5 A : 
Oh Breitgaſſe 17. e g Tagesordnung: Bel. abzg. Peterſilieng. 6. 
Maria etzel. 8 (58 100 Fuß 3. Bo Besten Awen au Carl Treitschke, Mittheilung nautiſcher Notizen. 1 An P ſi 0 
EE Ate De ierg e P auch Comtoir: Der Vorſtand. Magee Dua und Betiag 10 
Be e 58 er = a E Jopengaſſe 27 1 Trp. Fleischergasse 74. 3 Ga 


Hierzu eine Sëeiieend | 


Beilage zu No. 77 36 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 5. März 1873. | 


0 2. E d des in voller Entwickelung b Sieh: I new fair Oomra 71, good fair Oomra 7%, fair Madras 

em er Bargerſchaft Kach Ki Wee 63, fair Pernam 104, fair Smorng 8, fat Egupttan 

104. Feſt. Orleans nicht unter good ordinary * 

nuar⸗Verſchiffung 9%, Upland Januar⸗Verſchiffung 9%, 
e Februar⸗März⸗Verſchiffung 98d. 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Paris, 4. März (Schluß⸗Courſe) 3% Rente 


Hamburg, 4. März. Getreidemarkt. Weizen] talieniſche Ae Rente 65, 70. Stalieniihe Tabals⸗ 
und Roggen loco und auf Termine ruhig. — Actlen 902 50 Franzoſen Igeſtempelt) 780,00. Fran⸗ 
Weizen er April⸗Mar 126% e 1000 Ke 250 joſen neue —. Oeſterreichſſch Nordweſtbahn —. 
Br., 250 Gd. os Mai⸗Juni 12624. eh Br. 248] Yombardiie Eiſenbahn⸗Actien 443,75. Lombardiſ 


Thorn, 5. März. Während geftern der 
bereits eingetretene Zanen von Warſchau gemeldet 
Provinzielles. worden, ift dente bier die oberhalb der Brücke vorbar 
T 
* ein er rücke abger 

ing 4. März. Ein Beſitzer in Bangrig-Colonie | Strom vor elben e feet, 805 Nachmittag 
den Wehen, zen eine Erbichaft und ‚Taufe Dé für L uhr war das Els des obern Stromes noch nicht be: 
Tages trag Aalen ber Enn de Creditbank. Eines gelangt. ST, 

ges nun erſchien bei dem biefigen Bevollmächtigen : 
der Bank ein der Aue präſentirte für einige 
Thaler der zalih ongefsuften Metien zum = 


kaufe und gab an, daß ihr Herr, welcher moraliſche 5 Gd 1.2 244 5 D. 385. 80 2 
Verpflichtungen ie V P R SC „ Ye Juli⸗Auguſt 12663 244 Br., S Prioritäten 257,00. Türken de 1863 55, 50. Türken 
Summe dé deen a e nc d, waz dg Zuſchrift an die Medaction. |. Ron 1000 Rilo 159 Br, 158| 1269 340.00. Zätrtenloofe 179.50. Seit 


1285 e 
7 | t., Ar ` Ver at⸗Junt 94, r 

— Rüböl ſtill, loco 36,00 Rm, Ge Mai 23% Mi GE ber 94, 00. — Mehl fteigend, ze März 
Be, aber Jer 200 42, un A, — een Fi. 90, ae Avril 71.55. Sr Mal Auguft 72,80. —Epis 


fie die Papiere, da fie in Noth fei, 2 ep, 
He das Giro des Su Eee gen ‚nerfübern wolle. Es war im vorigen Jahre einmal die Rede davon, 


Unter Behörden D illen 
auf das Frauenzimmer lautete, faßte man SH . 200 a 9 Kr = 
durchaus keinen Verdacht, doch war man vorſichtig enug, } lich mit SC Vorliebe von Danziger Familien 


Ar OD 
I gc 100 Mi LO ärz A3 . — x 

die Papiere vorläufig zurüdiubehalten und den Hefter immer wachſender Anzahl als Sommeraufenthalt SE e ie WS MM a ritus er März 58,25. — Wetter: Regneriſch. 
D . Es Welt ſich nun ſofort heraus, benutzt wir e wenigstens auf einer Seite 5 Dang. Bremen AD, gad . deet ſtill, an Petersburg, 4. März. (ee N 

die Papiere geſtoblen und bie Untericrift geſälſcht Beate ein Trottoir einzurichten, da die gegenwärtig] Mette Inch 17% Dr, 174 et. er März 165 Gb., Yr Londoner og 3 Monat 3% Hamburger Wechf 
war, wenn die moraliſche Verpflichtung nicht zu für die Subgänger beſtimmten Wege neben der Fahr? Auguft: December 17,80 Gd. — Wetter: Trübe. 3 Monat 2761. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1643. 
beſtreiten iſt. (E. Z.) ſtraße an Horribilität ibres Gleichen ſuchen und bei der a ö Zeche VWehi 3 Monat 3464. 1864er Prämien⸗ 

— Dem Ma Kanzleidirector Hrn. Zachows ki] coloſſalen Frequenz der Paſſage doch wohl nicht länger Bremen, 4 75 Petroleum ruhig, Standard | Anl. (gefiplt.) 1533. 1866er Pram.⸗Anl. (geſtylt.) 1542. 
in Elbing iſt der Kronen Orden 4. Sa verlieben mehr in Weg fetzigen Sulland verbleiben konnen. Aber Wöite loco 17 Mt. 50 Bf. N 6,08. Grobe mé e e e 
worden. wäbrend für die Moderniſirung und bes ` ber Wien, 4. März. Schlußcourſe.) Popierrente 71,75, 3 KN Kik Bam Se: Sek 
3 dem Braunsberger 3. März. Langefuhr weder durch ch] Nordbahn 226,00, Grebitadien 341.75, Frauzoſen 335,00, | Jer hat Sam 3,95. Hanf or Juni —. Leinſaat (9 Bud) 
13 dom Da "Kei far Ge hellere Beleuchtung, noch durch Beſchaffung von geſun⸗ Kaze 229,00, Kaſchau⸗Oderberger 176,70, Barbu: der Mai 13}. — Wetter: Kalt. 
ſchten dieſer Tage drei Schiffer von dort mit ihren | derem Trintwafler, als das aus dem lehmigten Teiche do. Lit. B. 184,80, Antwerpen, 3. März. Getreldemarkt. 

en und 12 Pferde, als kommende, unterftügt, Man follte denten, daß ein Olt Warte — 2 (Sälußberiht) Weizen rubig. Roggen feſt, ie 


mit Allem, wie Langefuhr, das feit Jahrzehnten mit feinem , n 080, 
war in das dort zum Theil ſchon offene Daft wich. SE 75 und feinen prächtigen . — fo große] Pebittgoſe 188, 50, 1860 et Vogt 104,50 Lombardſſche in 185. — Petroleummarkt. (Schlusbericht) Sot 
Entſetzen Städter Wienhatin 188,50, 1864er Lpoſe 146,50, Untonbant 249,50, fintetes, Type weiß, loco 44 bez., r., J 
Bekannten, Jahre neue Villen erſtehen, deren Erbauer dem fo ſchön e e Ar Sa réie) 1975 = Ban 44 Br., 7er April 43 dt EN en u bi 4 
h „Ons, eaten 5, 15, 2 85 € Br., September⸗Dezember . und Br. — 
Eisſcholle an das bei der Nehrung noch feſtliegende Eis] feinen landſchaftlichen Reizen das gebührende Recht Hahn 145,20, Ungarſſcce Prämienlooſe 102,20, Preuß. Welchend. ep 9 
etrieben, und jo die Reitung der W tes | widerfahren laſſen; das dichtbegrenzt von einem ſehr] Banknoten 1,624. Beliebt. New⸗Nork, 3. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Menſchen und Thiere ermöglicht. (V. „ Amſterbam, 4. März z ec gé London in Gold 1084, Golbdagio 143, % Bonds de 1885 
(Schluß bericht. Weizen ze Mal 354, Ju October 340. 1168, do. neue 113%, Bonds be 1865 1168, Geiben 
Noggen Ar März 180, Ar Maf 1875, o October 1943. 627, Ylinois 1223], Baumwolle 20%, Men 7.508. 
= ER 33 = 4 Rother Frühjahrswetzen —, Raff. Petroleum in Newuort 
Sorhon, 4. Marz. Scud sourſen Lene Lo Gallon von 6 Bid. 104, do. in Phlindelohla 18 
Dei. 6% F. 168 0 Rente 644. 7. 1884 971. Jeane rere n e 
5% Ruſſen de 1822 93. Ruſſen de 1864 974. Goldagios 154, niebrigfte 142 
Silber 594. Türkiſche Anleihe de 1865 MÄ 6% V : 
Türken de 1869 668. 6% Ber. Staaten se 1582 92}. 
E 2 Berlin 6, Aal. Monat 
an 


2 Bants, 3. März. Geſtern erbielt der biefige | in 
Zune Ubl, Weder 2 ftädtiihen Schulen, durch die] Bierbrauerei, mit ihren Park- und Garten Anlagen 
Minister SH 3 Be Radridt, ei en für aisomfortabler Reſtauratſon, ei weiteres Ee 
liſcen Schulen Helfe Cong Schwe ernannt fei ſolcher O äbter erhält. — man follte meinen, daß € 


Einkommen find ibm außer d diäten (e 1 ) hundert Thaler ja 0 H 
n 10d . eh E SE ind wie le ER müßten, ud 
0 


3 
mar 11 Aa Alg eiche Gebait und 400 | teintbares Wafier ge den könnten. Die ſchon 20, N. 1194. Wien 11. 17. Paris d 
e Kee Ge Ge E Mädtifen Schulen Sta 925 grünen Ze Des Bee 7 PR Ans 125,70, —5.—.— bc 9% E Bonds 944. Zeit. Productenmärkte. 
ln den hr 8 eg Led Kä aflatigung wat — keine „ Liverpool, 4. Le. eg Engliſcher Elbing, 4. März. Wegen Mangel an Zufuhr lein 


dür W i 

welcher feiner Zeit ebenfalls von der Regierung zu Ma; aufgewendeten Koſten für Schalen, B "ga! Weizen und Mehl ftetig. Marktbericht. e 

werder — im Kreis, Shulintpecior in San) und Beleuchtung die d Gemeng, über- Liverpool, 4. März. Baumwolle.] (Säluß Königsberg, 4. März. (v. Portatius u. Grothe.) 
Vorſchlag ge e éen S el unlängſt die Anfrage, ftiegen, dürfte doch 100 in Bezug auf Langefuhrf bericht.) 12,000 Hallen Umſatz, davon für Speculation Weizen r 424 Kilo gut behauptet, loco Fochbunter 
Dr der pon men — mäcdtig ei Da Br. etwas zu modiftziren fein; b der] und Export 1000 Ballen — Middling Orleans 10, L806 105 Mr, Lëns 106, 106 ., 132% 106 Gr 
ee von feiner Ernennung Altun 10 wird In. van ee] hen ue, Daß el Menke mie r oe In ale Ee e SE 

ein nd genom« | jen abgele „ mmune w g. fair „ 0 0 „— Roggen oco feſt, 

men sehn genere Pang dict laren fein Tote, wenn es Th um Die tin Dholleah t. fat Bengal Ven Bert f, verändert dE 88 J, Goaler do se 


d 
« 


a _ | | — 


12324, 58 Br, 12428. 584 Br, 125/268. 60 Gr, 126%. , Faß 187 5 Ve 2 Gd. Mai⸗Juni ohne Bette > er, loco bez., Kleinigkeiten] 8 Nr. dn? H Sat , März 7 — 

59% zën, (Gei 604 g, 65 5 6% %% SS d — GC SA 99 5 Juni⸗ zul Ay RAT: ei je d E Gi l. Mar 27 en Le 4. ., * März A. Sk 

f 281 583 Gr Br., 5 d., d März Ap Ra © Sa auf 8 ohne Faß 193 M Br., S St E Be stitt. d . Cé Mal Juni do., a Bun 

S er Ke Srel Gd., Le a e 591 vr Së Je Auguſt ohne Faß 20 Br., 19% Gd. Oct.⸗Novbr. bez., 6 Br., KA 6 7% bez. Auguſt do. — Räböi Hogramm loco ohne 
SZ e, Jr Juni 5 r., 59 . Der ab 


— Schwein 8 E * bz., "ee März 
i⸗Juli 60% Gr Br., Gr Aug der 8 = Oct. Stettin, 4. März. (O tg.) Weizen unver⸗ & ott. Fullbrand tr. bez. — Soda, engl. cryftall. | do., April⸗Mal 2 — U Mai⸗Juni 
Gr Br., 57 I Gd. — Pr 35 Kllo nur ändert, e e — dës? SE 50 bis 65 , 5 SC Ce bei, = Actien. (Ni en De ze Sb 8 Sur 
vereinzelt beachte, ioco große 4 801 He bez, Heine Be — — 76 SCH fein beh. SN 823 ae i 
43—46 Gr bez. — Hafer e 25 Kilo loco ſtill, Ter⸗ nom. Zich S 8 824. Ba ai⸗Juni Kerl ett. Eiſenb. 192 5 Neue Dampfer Comp. 0 Kilogramm ohne Faß GE — Petroleum raff. loeo 
K bez., B Juni⸗Juli 82 35 er 84 71105 Balt. nn 25 ez. und Br. Mallerbank ee 100 eg ag Faß 13 n, Lg März 124%, 
L 25 r., Sr und ei EE 814 Mr bez., Septbr.⸗Oetbr. 100 b und Gd., 1 > März » April Jer April s Mal 12 , Ya 
Ye Mais tuni 30 Pr Br., 20 . Gd. — Geben Ye | 774, 77 K bez. — Roggen etwas . "ër 20088 e ach — ce LO Liter 
‘45 Kilo ſehr WI, loco weiße 57-60 Gr bez., graue|ioco 50-54 A. feiner bis 554 2 bez., oe Mär Berlin „4. März. Weizen loco oe er Kilogr. 100% Teen ohne Ze, 18 18 N 1 Pr bn, mit 
60—70 Br., grüne 60—65 % Br. — Bohnen 753 9%. nom, Frühjah gie 543, 554, 54 % bo, Mais 72. 89 nach Qualität gefordert, Ye März 84 B., „Faß ur März 18 ze 8 Ar br, "e März⸗April do., 
45 Kilo unverändert, loco 60—611 Gr bez. — Wicken] Juni 537, 4, 8 a * Juni⸗Jult 1 Ra Ka Juli⸗ Ye Ga 844-854 & bz., er Mai⸗Juni 834 | Ye April. Mal 18 > 19—17 Gr bi. me ere 
ewe 45 Kilo ſehr rubig, loco 48—53 Gr Br. — Suë, | August 53 4. Br., -4-—4 bz., r Juni, Juli 881 & bz., Ye Julie] 8 & 21—19 cke Juli 135 N — 18 R 
weisen Ne 35 Kilo ohne Angebot, loco 4045 Gr Br. Gerſte unverändert, re 20007 loc 9 5088 92 Dor August 3 — Nr 8 er » October 774— 28 K bz, oe al Mage 19 = 8 — 19 D bz. 
— 9 er 35 Kilo Re La RÉI feine Frühjahr n 563 2 bez., B. u. "es — feſt,, T & bz. en loco en 58 55— re Auguſt⸗ September 19 % 7 bz. 
75—86 Gr Br., e e 65—73 Gr Br., ordinaire 53— | 7 38—45 , Ge Frühjahr 44 Se, bez. 59 — Gnoll SÉ, 5 — 44 
63 N Br. — Rübjen Co 36 Kilo geſchäftslos, oc und Gd. — Të unverändert, Zoe 0 42— bz, Ge März April 551—1 % pe ri i 554 Breslau, 3. März. — matt, weiß 16—18 
100-109 u Br. Kleeſaat ur 0 Kilo weiße 47 Ke, 255% 8 dr utter⸗ 477 R e — Ge 4 bi, oe Bu 1 — 2022 K, roth 14—164—174 %, ſchwediſch 7 
one 5 loco rolde 163181 4 bez., weiße 15 r 2000 eptember⸗Oet. 971 % bez. und Br. Juli 554—544 Kar 5444 , 2 0 Alb an. Toymothee feſt, VE 23-238 K. 
—20 Së, ymotheum er 50 Kilo matt, loco 10 — uz! Kin Mag Yr 20088, ige 237 & Br., DE 3, Ye eet 58 7 z. Ki 
—107 . be. — Leinöl der 50 Kilo loco mit Faß 121] April 22 K. Wéi Wee 22, "dem A und Br.,|ioco d 1000 Kilogramm 48--62 Ca ce Qualit 1 
„121 * G. — Rüböl der 50 Kilo loco ee Sept. Det. 224 c bez. und Br. (Geſtern mittag * — N oco u 1000 Ben nen 
Se 1 70 2 85 a * KA , Leinkuchen 3 & bez. — . 2 un KN) o 30% loco tach Qualität gefordert. — Erbſen loco Ge 1000 Kilos 


Nübkuchen Ye Kilo 5 a Faß 1 15 Fa Dr camm eer 47-54 & nach Qualitat, 9 Schiffsligen. 
Dr E e = ect oe 10,000 Litres in Mai⸗Juni 100 * Gi er A bez., Dt. een 42—45 % nach Qualität, — SC einer 5. März. Wind: SO. 
on 5000 Litres e? Kee obne jedes Ge- und Gd., Juli, Beet, € 181 Së bez., Auguſt⸗Sept. 184 | 190 Riisgramm e unverft. dëi? Sad Nr. 0 os Nichts in Sicht. 
E — ohne Faß EE 0 * Zë Go., Marz % bez., Sept. Oct. 18 , Br., IR . Regu| 14 K, docs Nr. Ou. ! 108—10f K. — re Toon, 4, en SR Waſſerſtand: 3 DS 6 Bet 
ohne Faß 184 e Br. „ Früniabr ohne ir Ger ce für 221 3 Rübl 224 — % 100 Kilogramm Brutto — mel Sad Wr. 0 Wetter: freund 


Berliner Fondsbörfe vom 4. März 1873. T Ihen vom Staate ere, 


vid. Dipib, 
R Ki 
Dentiäe Fonds. Abln-Deind.Pr.»Ch. Auf.Stiegts.unt, 5 | 90F Verlin-Anbalt 1 207% Rechte . 12610 3° ange — " | apetens- G. untl. 5 * 16 
— do. Prüm,. 1864 5 1297 Verlin- drt 4 1116 0 de. S- 125 5 Seen Au 
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